
4 Quartierverein

Das Jahr 2015 hielt uns auf vielfältigste Weise auf 
Trab. Nebst der eigentlichen Vereinsarbeit waren 
wir an zahlreichen Informationsveranstaltungen, 
Mitwirkungsverfahren, Aussprachen und Netz-
werkanlässen präsent. Vor allem für uns als neue 
Co-Präsidenten war das erste Jahr ausgesprochen 
lehrreich, spannend und interessant. Dies zum 
Allgemeinen; im Speziellen beschäftigte uns:

Treffen Fussballmärsche / FCL Fans  
( swissporarena )

Am 7. Juli 2015 trafen sich Vertreter der Stadt, Po-
lizei, Fanarbeit und Quartiervereine zusammen 
mit Anrainern, um die Auswüchse der Fanmär-
sche nach dem Fussballmatch vom Pfingstmon-
tag zwischen Fans des FCL und des FCZ zu dis-
kutieren und mögliche Lösungsstrategien zu fin- 
den. Die Problematik erwies und erweist sich 
weiterhin als ziemlich komplex und wird uns 
möglicherweise weiterhin beschäftigen.

Asylzentrum Eichhof
Im Februar 2015 öffnete die Zivilschutzanlage 
zum zweiten Mal die Tore als befristete Notunter-
kunft für Asylsuchende. Wie schon 2012 wurden 
wir vom Quartierverein bereits zu Beginn mitein-
bezogen und informiert. Mit Barbara Küttel waren 
wir auch in der Kontaktgruppe vertreten. Der Be-
trieb verlief im Grossen und Ganzen problemlos 
und wird auf Ende April 2016 komplett eingestellt.

Stadtteilkonferenz April 2015 –  
öffentliche Räume

Am 21. April 2015 fand eine Stadtteilkonferenz 
zum Thema öffentlicher Raum, Nutzung und Be-
willigungspraxis statt. Im Rahmen workshopar-
tiger Gruppenarbeiten wurden Anliegen und Be-
dürfnisse der quartierbezogenen Organisationen 
zum öffentlichen Raum diskutiert. Die Resultate 
daraus sollten eigentlich in die städtische Ge-
samtplanung einfliessen. Wir müssen aber leider  
– und zum wiederholten Male – feststellen, dass 
viele berechtigte Anliegen aus Spargründen auf 
die lange Bank geschoben werden.

Besichtigung Kirchturm St. Paul
Am 13. Juni 2015 konnte der Kirchturm St. Paul 
im Rahmen eines Mitgliederanlasses zum ersten 
Mal quartiervereinsmässig besucht werden. Un-
ter der Leitung von Stephan Kurpanik, Sozialar-
beiter der Pfarrei, nahmen ca. 40 Interessierte den 
Treppenmarsch ins Geläut unter die Füsse und 
genossen einen Apéro auf dem Vorplatz.

IG Bleichergärtli
Am 14. Oktober 2015 trafen sich verschiedene 
Quartierkräfte und Elternvertretungen, um eine 
gemeinsame Strategie zur Planung und Nutzung 
des Bleichergärtli nach dem Bau der abl-Sied-
lung Himmelrich, sowie der Nutzung während 
der Bauerei zu finden. Dies mündete in der Grün-
dung der « IG Bleichergärtli », welche als zentrale 
Anlauf- und Verteilstelle für alle Informationen 
dient und von Barbara Küttel koordiniert wird.

Sparmassnahmen Quartierarbeit
Weiter engagierten wir uns gegen die geplan- 
ten Sparmassnahmen in der Quartierarbeit im 
Rahmen des Budget 2016. Mittels Leserbrief,  
Unterschriftensammlung und Gesprächen mit 
städtischen Verantwortlichen haben wir auf die 
Wichtigkeit der Quartierarbeit hingewiesen. 

Jahresbericht 2015

Rückblick 2015

—

Im Rahmen der städtischen Quartier- und  
Stadtteilpolitik sind wir Ansprechpartner der Stadt 

für die unterschiedlichsten Themen. Wir organi-
sieren zudem Anlässe für Jung und Alt und leisten 
damit einen Beitrag für die Quartiergemeinschaft. 

Dazu vertreten wir unsere Anliegen gemeinsam 
mit unseren Nachbarvereinen sowie dem Dachver-

band der Quartiervereine.
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